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Vorführender
Präsentationsnotizen
Andere Bilder!


Welche Ergebnisse liefern
Verkehrsmodelle?




Analyse Angebotsqualitat Offentlicher Verkehr
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Angebotsdichte im Offentlichen Verkehr

Angebotsdichte im OPNV
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Verkehrsaufkommen nach Verkehrszellen
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Vergleich Verkehrsmittelnutzung



Vorführender
Präsentationsnotizen
Hoher ÖV: Geschosswohnungsbaisisedlung, neie Stra, innenstadt, viele Kinder und Jugendliche


Netzeffekte - Fahrgastnachfrage

Variante 1

Variante 2
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Ein- und Aussteiger OV-L



Vorführender
Präsentationsnotizen
Je Haltestelle –Lage Optimierung! 



zB Haltestelle LKH Standort


Angebotsqualitat / Reisezeitisochronen
Angebotsdichte Offentlicher Verkehr
Verkehrsaufkommen

Fahrgaste auf Zug- und Buslinien
Fahrzeugauslastungen

Personenkilometer




Wozu brauchen
Aufgabentrager und
Verkehrsverbundedie
Ergebnisse von
Verkehrsmodellen?




* Liniennetzoptimierung (Linienwege, Takt,
Anschlusssicherung):

= maglichst viele mit moglichst wenigen
Zugkilometern bzw. Buskilometern...

* peachten: z.B. Grundversorgung im dunnbesiedelten
Raum (Schtler, Altere...)

* Einnahmenaufteilung
= ... benutzter Fahrausweis ( ) = ErlGse

= .....Weg - Aufteilung des Erloses und
Zuordnung zum Verkehrsunternehmen
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* Linienerfolgsrechnung

» ... Verhaltnis Erlose ( ,..) ZU Kosten
(Fahrer, Fahrzeug, Betriebshof...)

» Ausschreibung Linienbundel

= ...Verhinderung der ,,Rosinenpickerei* bei
Ausschreibungen (Linien mit wenigen und vielen
), Festlegung von Angebotsqualitat im
Offentlichen Verkehr




Was kann ein multimodales
Verkehrsmodell?
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Prognose Fahrgaste / Verkehrsnachfrage

Wirkungsabschatzungen:

Fahrgaste aus gednderten
Rahmenbedingungen

Demografische
Veranderungen

Preisentwicklung
fiir endliche

Ressourcen
[—)
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Fahrgaste aus neuem OV-Angebot

Wanderungs-
bewegungen
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Wirtschaftliche
Entwicklung

heute

Quantifizierung der Effekte aus zukunftigen Entwicklungen
und verkehrlichen MalBhahmen, die noch nicht in der Realitat

existieren
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Vorführender
Präsentationsnotizen
EinwohnerInnen, Arbeitsplätze, Schul- und Gerwerbestandorte


= Multimodalitat:

» Realitdtsnahe Abbildung der Verkehrsmengen
= des Kfz-Verkehrs,
= des Offentlichen Verkehrs und

= des Radverkehrs auf dem Verkehrsnetz

- Wechselwirkungen



Vorführender
Präsentationsnotizen
z. B. …… neue ÖV-Linien  mehr Fahrgäste durch Umstieg  Kfz-Lenker, Radfahrer auf Bus und Bahn


Frage fur Aufgabentrager:

>

Im Liniennetz

Je besser die Entscheidungsgrundlagen desto
= besseres OV-Angebot,
* mehr zufriedene Kunden und mehr Einnahmen,

» gerechter kdnnen die Einnahmen verteilt werden,

eher werden Fehlinvestitionen vermieden,

grofiere Chancen fur neue Kunden.

durch multimodales Verkehrsmodell
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